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Herr Dr. Ferdinand S to l i czka gab eine Uebersicht der geologischen Ver­

hältnisse des Oguliner und Szluiner Regimentes (Jahrb., IV. Heft, Seite S26), 
und sprach am Schlüsse die folgenden Worte: 

Meine Herren, es ist wohl das letzte Mal, dass mir die Gelegenheit geboten 
ist, an dieser Stelle zu Ihnen zu sprechen. In kurzer Zeit trete ich meine Reise 
nach Ostindien an, und scheide aus dem Verbände eines Institutes, an dem ich 
zwar nicht eine lange aber wahrhaft glückliche Zeit verlebt habe. Es waren 
allerdings nur zwei Jahre, aber diese gehören zu den lehrreichsten und ange­
nehmsten meines Lebens. Unvergesslich bleiben mir die vielseitigen Eindrücke 
und Anregungen, die ich von unserem hochgeehrten Herrn Hofrath H a i d i n g e r , 
Bergrath F. v. Hauer , F o e t t e r l e und so vielen anderen geehrten Freunden 
empfing. Meine Abschiedsworte können daher eben nur Worte des innigsten 
Dankes sein, den ich Ihnen, meine Herren, hier darbringe. 

Aber ich kann, meine Herren, nicht von diesem Platze scheiden, ohne den 
innigsten Gefüllten der Dankbarkeit Ausdruck zu geben, welche ich meinem 
hochgeehrten Lehrerund Freunde Professor Suess schuldig bin. Er ist es, dessen 
erste Schule ich genossen habe, der mich hier eingeführt und für die Arbeiten 
der k. k. geologischen Reichsanstalt vorbereitet hatte. Gleichzeitig bringe ich 
meinen wärmsten Dank dar unserem verehrten Direclor Dr. Hörn e s , welcher 
mich stets auf das Wirksamste unterstützt und meine Arbeiten immer durch all­
seitige Anregung gefördert hatte. Wenn auch fern in einem fremden Lande, wird 
mir stets das Andenken an alle diese Herren unvergesslich sein. 

Der Vorsitzende erwiederte mit der Bemerkung, dass die Zeit, welche Herr 
Dr. S t o l i c z k a als Mitglied der k. k. geologischen Reichsanstalt in unserem 
Kreise verlebte, wenn auch kurz, doch reich gewesen sei an redlich geleisteter 
Arbeit für unsere grossen Aufgaben; er hoffe zuversichtlich, auch in seiner neuen 
Stellung, wohin ihn unsere besten Wünsche begleiten, werde Herr Dr. S to l iczka 
uns freundschaftlich verbunden bleiben, im gemeinsamen Streben für den Fort­
schritt unserer schönen Wissenschaft. 

K. k. geologische Reiclisanst alt. 12. Band, 1861 und 1802. Verhandlungen. nn 


